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vpundenen FSrrungenſchafren Haunv in Hand mit dieſer tref
fenden Seißelung der Geſetze unſerer Zeit geht die Ent

deckung des natürlichen Kindes das Kommerz enrat Schwalbe
in ſeiner leibhaftigen Köchin finden muß Ein Schwank kann
nur zu vollen Wirkung kommenn wenn er in überaus flot
tem Tembo geſpielt wird Dafür war mit Arnold Riek
als Kommerzienrat und Vater der Köchin im reichlichen
Maße geſorgt worden
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Jm Düfſeldorfer Schauſptelhaus ging das Mittel
ück von Karl Hauptmanns Trilogie Die goldenen
traßen, das fünfaktige Spiel Gaukler Tod und

Zuwelier in Szene Spiel hat es Hauptmann ge
nannt mit Recht denn es iſt kein Bühnenwerk von packen
der Wirkung wie die Dramen von Karl Hauptmanns grö
Ferem Bruder wohl aber eine Dichtung von reicher Schön
Zeit und tiefem Gehalt Es iſt die Tragödie deſſen der
gleichzeitig der Kunſt und dem Leben angehören will

keinem von beiden aber ſein letztes Wollen ſchenkt und
deshalb vom Leben überwunden wird Er trägt ſtets eine

WBauklermaske ſpielt immer und verſpielt ſchließlich die
letzte Erlöſung die reinſte die er fich vorgaukelt iſt der
freiwillige Tod Das Schauſpielhaus hatte das Stück mit

o feinfinnigem Verſtändnis ins Bühnenleben umgeſetzt
daß ihm warmer Beifall ſicher ſein mußte

Zn Eiſenach kamen die unter dem Sammelnamen
s Komödien vereinigten drei luſtigen Ein

kter Der Meiſter, Bianka und Der Sünden
fall des Leipziger Arztes Dr Hellmut Unger zur Ur
aufführung Dank ihres feingeſchliffenen witzig pointierten
Dialoges und ihres feinkomiſchen ſatiriſchen Gehaltes er
vangen ſie lebhaften Beifall

Das Skelett am Flügel
Wie der Chopinſche Trauermarſch entſtand

Unzählige Male iſt der Chopinſche Traermarſch geſpielt
Worven und beſonders in der Zeit vor dem Kriege iſt wohl
kein Leichenbegängnis das unter Trauer JnſtrumentalMu
ſik ſtattfand abgehalten worden bei dem ſeine ſchwermütigen
Rlänge nicht ertönten Bekanntlich bildet er einen Teil
des dritten Satzes des B Moll Sonate des Komponiſten
aber er iſt wohl früher als die anderen Sätze entſtanden und
unter Umßänden die ihn zum Trauermarſch gleichſam vor
nus beſtimmten

Der geiſtvollz Siegmund Feld mann hat gelegent
lich in einer Plauderel über den franzöſiſchen Maler Ziem
erzählt wie der Chopinſche Trauermarſch entſtanden iſt
Der Maler hatte während eines Aufenthalts in Venedig
Chopin mit einem prächtigen von ihm ſelbſt künſtleriſch ge
ſchmückten Flügel veſchenken wollen und lud ihn um ihn
damlt zu Uberraſchen zum Eſſen ein Mit ihm den Fürſten

de Polignae einen Maler Rieard und noch einen anderen
Kameraden Chopin der immer unpünktlich war war es
diesmal ganz beſonders und kam erſt gegen Abend als
die anderen ſchon lange abgeſpeiſt hatten Er war in
ſchlechteſter Laune Die Einbildung erfüllt von nebelhaften
Legenden und gemartert von namenloſen Phantomen wie
ihn Georges Sand geſchildert hat Das paßte wenig zu der
Fröhlichkeit der anderen und ſie begannen allerlei Ulk
u treiben ſchon um Chopin auf andere Gedanken zu brin
gen Polignae zerrte ein Skelett das Ziem beim Malen für
die Draperie brauchte hervor trieb mit ihm Unſinn ſetzte
es ſchließlich an das Klavier faßte die Hände des Knochen
mannes und fuhr damit bald leicht hald kräftig über die
Taſten Wir hatten die Lichter ausgelöſcht und verhielten
uns ſchweigend um dieſe Totenmuſik ſtimmungsvoll auf
uns einwirken zu laſſen Das war eine genialiſchromantiſche
Ezene ganz im Zeitgeſchmack und ſie erfuhr bald noch
xine Steigerung denn plötzlich hallten drei dumpfe Schläge
die freilich nicht aus der Geiſterwelt ſtammten ſondern
von Rieart der mit dem Fuße an die leere hölzerne Truhe
geklopft hatte auf der er ſaß

Die anderen lachten nicht aber ſo Chopin Der hatte ſich
ſchon vorher in die weiße Sargdecke gehüllt die Ziem
über den Flügel gebreitet hatte und war den Bewegungen
des Skeletts mit aufgeriſſenen Augen gefolgt Kaum waren
die drei Schläge auf der Truhe verklungen als Chopin
herbeiſtürzte das Gerippe vom Stuhle zerrte und lange
und leidenſchaftiich an die Bruſt drückte Uns dreien war
beim Zuſchauen der Atem vergangen So beklommen waren

wir daß wir garnicht bemerkten daß Chopin nun ſelber
am Flügel ſaß bis in die Totenſtille des Ateliers eine
Muſik hineinquoll eine Muſik ſo ſchmerzlich ſo hoffnungslos
tief und überirdiſch wie man ſie noch nie gehört hatte
Jeder Akkord war eine Klage jede Note eine Träne uſw uſw
Plötzlich riß das Spiel inmitten einer Phraſe ab Wir
eilten hinzu und hoben Chopin auf Er war in ſeinem
Leichentuch ohnmächtig auf den Teppich geſunken Einige
Monate ſpäter ſpielte Chopin zum erſten Male öffentlich
ſeine B Moll Sonate Jm dritten Satze erſchien jene Jm
proviſation an Ziems Flügel

Wir finden ſagt Dr Max Pollaczek der dieſe Epiſode
im Wiſſen wieder in Erinnerung bringt die Würdigung
der Muſik ja etwas zu hochgeſpannt uns ſagt der Marſch
nicht das was er Ziem und ſeinen Zeitgenoſſen ſagte aber
intereſſant bleibt es doch zu erfahren wie das Werk
entſtanden iſt

Eine ſtarke Probe epiſchen Könnens

Curt Corrinth hat einen infernaliſchen Roman e
Bordell geſchrieben Der Jatho Verlag in Berlin

nennt dieſen Roman Corrinths die bisher ſtärkſte Probe
ſeines epiſchen Könnens

Der normale Menſch wird ſich ergötzen an der ſtarken
Probe Ein Kapitel des Romans heißt
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tſchmaDazu bemerkt die Frankfurter Zeitung
Das Buch dem nach Verlagsbericht ein großer Leſer

kreis ſchon heute ſicher iſt, koſtet alles in allem nur
10 Mark Papiermangel

Die Ehe zweier Filmſterne Vor einigen Tagen u
vierzehn Tage nach der Scheidung von ihrem erſten Mann

hat ſich Mary Pickford die berühmte amerikaniſche
Filmdiva mit Douglas Fairbanks ebenfalls einem Lieb
ling des amerikaniſchen Kinopublikums vermählt Auch
Fairbanks war bereits vorher verheiratet und zwar mlt
Beth Sully der Tochter eines reichen Baumwollfabrikanten
Jhre Hochzeitsreiſe wollen die Neuvermählten rund um dis
Welt machen Mary Pickſords Alter über das verſchiedene
Verſionen im Umlauf ſind wird jetzt auf 26 Jahre an
gegeben während Farrbanks zehn Jahre älter iſt Jhr
gemeinſames Einkommen macht eine ganz nette Summe
aus Douglas heimſt nämlich 10000 Dollars die Woche
ein während Mary mit zwei Millionen Dollars fährlich
rechnen kann Damit kann man auch in Amerika als Film
ſtar anſtändig leben denn 2,5 Millionen Dollars im Jahre
ſind nach dem gegenwärtigen Stand der Valuta mehr als

130 Millionen Mark
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Eva wo biſt du
Roman von Fedor von Zobeltitz

38 Fortſepung Nachdruck verboten
Elli, rief Chriſtel indes die Gullg ſehr verdutzt aus

ſah ich bitte dich jetzt dringend um Aufklärung ſonſt ſchicke
ich augenblicklich zum Arzt und laſſe dir inzwiſchen Senf
pflaſter auf die Füße legen um das Blut abzuziehen

Nun endlich wurde Ellt verſtänd g und begann zu erzählen

Sie hatte die Geſchichte von Barthel Wigelis immer als
ihr Geheimnis betrachtet in den Nachtſtunden daran ge
arbeitet oder wenn Chriſtel nicht im Hauſe war Zuerſt
hatte ſie khren eigenen Namen auf das Manuſkript geſetzt
dann war ihr eingefallen daß Onkel Wolfrad und Tante
Dorothes damit vielleicht nicht einverſtanden ſein würden
und hatte ihn in Ell Gulla abgeändert Das klingt gut
nicht wahr fragte ſie So arabiſch Jedenfalls aus
ländiſch Ausländiſch zieht immer Es iſt auch kein Ver
brechen an einem ehrlichen Namen denn unſre Gulla heißt
nur für uns ſo und heißt eigentlich ganz anders Jch finde

Chriſtel fand dies auch Sie gratulterte don Herzen
das Pſeudonym glänzend
während die Gulla noch nicht ganz klar in die Geſchehniſſe
zu ſchauen vermochte anfänglich auch das Zwanzigmarlſtück
nicht nehmen wollte und dann erklärte ſie würde es in
Stanniol wickeln und jeden Morgen küſſenn Hlerauf über
legte Elli gemeinſam mit Chriſtel ob es nicht am beſten
wäre ſie ginge heute ſchon auf die Redaktion der Neuen
Revue die Abänderung des Schluſſes der Novelle beun
ruhigte ſie zwar nicht weiter da fie für literariſchen Ehr
geiz noch nicht empfänglich war ad ſte wollte doch gern
wiſſen wie man ſich den Ausgang der Geſchichte eigentlich

e 7 Swünſchte Und dann graulte ſie ſich wieder atlein auf
der Redaktion zu gehen Chriſtel ſollte nütkommen Doch
das erachtete Chriſtel nicht für geſchmackvoll räftete Elli
auch einigermaßen bei dem Blatte ihres Vaters in Emmen
thal Hätte ſie verſchiedene Redalteure kennen gefernt das
ſeien gang paſſable Leute geweſen und frähen keine kleinen
Mädchen

Da die Unmtverſität bereits Ferien hatte ſo machte ſich
Elli ſchon am Vormittag auf den Weg nach der Bölowſtraße
wo die Redaktion der Neuen Revue gelegen war ſche ihre
Karte hinein und wurde von einem eleganten Herrn in
Empfang genommen der ſich lich erſtaunt war ein ſo iel
liches Mädchen vor ſich zu ſehen

Doktor Woltersdorff, ſtellte er ſich vor Ent chuldigen
Sie gnädiges Fräulein ſind Sie denn wirklich ich
eine ſind Sie die Verfaſſerin des Barthel Wigelis

Jawohl Herr Doktor, entgegnete Elli ſchüch ern das
vin ich

Der Redakteur ſchob ihr einen Stuhl zu vBitte ge
Horſamſt ditte auch nochmals um Verzeihung wegen
meiner Frage aber ja ich hätte die Verfaſſerin
nicht für eine eine Dame in ſo jugendlichem Alter ge
halten

Aber weshalb denn nicht wagte Elli einzuwerfen
Weik ja nun ſehen Sie weil dies Gecchſcht

hen mit einer ſo reizenden Frechheit erzählt iſt Pardon
wegen des Ansdrucks mit einer ſo kecken Rückſichtsloſig
keit daß ich unwillkürlich ein erfahrenes Alter vorausgeſetzt
Habe

Elli bekam einen Schreck Sie wußte gar nichts von
ihrer reizenden Frechheit ſie hatte die Geſchicht ſo hin

geſchrieben wie ſie ſie im Sinne der Zeit für drollig und
unterhaltſam gehalten hatte Aber nun wurde ſie rot und
ſchämte ſich beinahe Um Himmels willen Frechheiten von
ihr ſollen nicht gedruckt werden ſoll ich vielleicht noch
ein paar Abänderungen treffen Herr Redalteur fragte ſie
Die Szene mit der Bäckerin im Teigtrog iſt doch wohl zu

derb
Nein nein nein nein rief Doktor Woltersdorff faſt

heftig und hob beide Hände im Gegenteil da könnten
ganz gut noch ein paar Lichterchen hinein aber ich
will Sie damit nicht quälen will dem Ganzen auch nicht
ſeine Friſche rauben Nur eins gnädiges Fräulein er zog
aus der Schublade ſeines Schreibtiſches eine Anzahl Druck
fahnen der Schluß muß etwas anders werden Sie
ſehen ich habe die Novelle bereits ſetzen laſſen ſie gefällt
mir ſo ausnehmend daß ich ſie ſchon im nächſten Hefte

z bringen möchte nur der Schluß den müſſen wir anders
geſtalten

Aber wie 7 fragte Ellt kleinlaut
Der Redalkteur ſchlug mit der Rüchſeite ſeiner rechten Hand

über die Abzüge Sie laſſen den Wigelis mit ſeiner Bäckin
ſchließlich glücklich werden, ſagte er Das iſt zu konven

tionell das iſt vien jen Es wäre viel hübſcher wenn der
Wigelis an den Galgen käme

Elli bekam abermals einen kleinen Schreck Mein Go
wie ging man hier mit ihren Geſchöpfen um Der Bart
Wigelis an den Galgen Aber warum denn fragts
j ſie und wurde immer kleinlauter
t Weil es realiſtiſcher iſt gnädiges Fräulein, antwortete
Doktor Woltersdorff mit Ueberzeugung

Daraufhin wußte Elli nicht viel zu ſagen Der Redakteur
Wutzte das ja beſſer verſtehen Nun ja, antworiete ſie

LKockend wenn Sie meinen
Zweifellos rief der Doktor Dieſer Schluß iſt etwas

r Hartenſaube Daheim Welt und Haus für die
Farmilienblätter Da liebt man es wenn endgültig alles

glücklich verläuft wenn der Hans ſeine Gre e kriegt
Aber das kommt doch vor warf Elli ein die nin

lebhafter zu werden begann und ihre Schüchternheit über
wand und gerade der Barthel Wigelis der zwingt

doch ſozuſagen ſein Glück

Das iſt es eben Das iſt es ja grade gnädiges Fräulein
Das erwartet der Leſer Und deshalb iſt es känſtleriſcher
wenn wir ihn enttäuſchen Für uns iſt das Glück zu wohl
fe l

Auch wenn es teuer erkauft iſt
Der Doktor ſtutzte einen Augenblick und nickte dann

energiſch Erſt recht mein Fräulein Das wäre einfach
eine Jlluſtration zu der Ueberſchrift Durch Nacht zum Licht
oder Es muß doch Frühling werden Das gibt nicht
bei uns und dadurch unterſcheiden wir uns von den
üblichen Familienblättern Weder Glück noch Stern ſtatt
des Lichts gebrochene Farben von feinſter Wirkung ſtatt
des Frühlings ſterbende Nalur im Herbſt ſallende Blätter
und der dumpfe Heruch der dem naſſen Laube entſtrömt
Wiſſen Sie was gnädiges Fräulein Laſſen Sie den Wigelis
nicht allein hängen Laſſen Sie auch ſeine Spießgeſellen
hängen den Haberkorn und den Papenthien Alle drei

Gleich alle drei wiederholte El i ganz ert etzt
Jawohl gleich alle dreil Die apokalyptiſchen Reiter

Krieg Peſtilenz und Teuerung ſcheiden aus der Welt
Symboliſch ſehr hübſch Natürlich ſoll das nicht traurig
wirken ſondern tragikomiſch Tragikomiſch rief er noch

einmal Das iſt das Geheimnis jedes großen Erfolges



D Tubltt n A rer a ein zu laſſen Be
ausgeſprochen realiſtiſchen Begabung wird Jhnen die kleine
Aenderung ja leicht werden Aber ich muß ſie binnen drei
Tagen in Händen haben

Elli überlegte nicht mehr Bei dreihundert Mark Honorar
konnte der Redakteur ſchon das Hängen verlangen Nur die
drei Tage Terminzeit ängſt gten ſie etwas Schl eßlich muß e
ſie den Galgen für Wigelis und Genoſſen in Faltenhagen
errichten Das liez ſich ſchon machen

Als fie zu Chriftel zurücklehrte nahm ſie ſie beiſeite
und ſprach mit Eifer in ſie hinein Hör Chriſtelchen
es wird nötig ſein daß mein Pſeudonym for ever unge
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lüftet bleibt Es iſt etwos geſchehen was ich ſelbſt nicht ahnte
Jch habe eln wahnſinnig realiſtiſches Talent Jch ſchrelb
die tollſten Frechheiten nur immer ſo nieder als ſei es
gar nichts Jch bin von einer mmnerhörten Rückſichisloſig
keit ſobald ich die Feder ergreifſe Menſchen die ruhig
weiterleben könnten laſſe ich an den Galgen hängen Jch
kenne weder Glück noch Stern Chriſtel Chriſtelchen ich
lann dir ſagen ich bin eigentlich greulich Natürlich immer
nur mit der Feder Deshalb mug aus Familienrückſichten
verborgen bleiben daß Ell Gulla eigentlich Fräulein von
Koſer iſt

Chriſtel ſah dies ein und verſprach Diskretlon und war
im übrigen ſehr neugierig auf jene entſetzliche Geſchlchte
die Elli ihr jedoch noch vorenthiekt Am nächlten Morgen
trennte man ſich Chriſtel vergoß ein Tränchen und lachte
dabei was Elli in der Erinnerung von geſtern als eine
Wirkung des Tragikomiſchen deſfinierte Dann fuhr Chr ſtel

nach dem Potsdamer Bahnhof und Elli nach dem Friedrich
ſtraßenbahnhof wo HansJaſper ſie bereits erwarte e Und
nun ging es mit Dampf in eine verſchneite Landſchaft hin
ein über die ein graues Gewölk ſeine Decken hing

Auch über Falkenhagen hatten ſich Wolken zuſammen
gezogen Baron Koſer kränkelte ſeit Herbſtbeginn Die
Arterienveränderung hatte Fortſchritte gemacht aber nicht
in dem Maße daß ſie zu ernſthaften Beſürchtungen Anlaß
gegeben hätte ſchlimmer war der allgemelne Erſchöpfungs
zuſtand Wolfrads der langſame Rückgang aller Lebens
kräfte Der Hausarzt hatte angeraten den Süden aufzu
ſuchen doch Wolfrad wollte davon nichts wiſſen Er wünſchte
nicht ſeine Frau zu beunruhigen vor der er ſein Befinden
nach Möglichkeit verheimlichte Dorotheg war auch nicht
geneigt ſich irgendwie ängſtlich zu zeigen Jch kenne den
Onkel, ſagte ſie gelegentlich zu Elli du kannſt dir wohl
denken wie gut ich ihn in unſerer langen Ehe kennen ge
lernt habe Er läßt ſich gern gehen Er iſt in den letzten
Jahren ein wenig bequen geworden urd ſcheut ſich vor der
Unruhe des Berliner Winters Aber das iſt Tuerei Elli
Gerade für ihn iſt Abwechſlung vonnsten Seine Nerven
bedürfen einer gewiſſen Aufmöblung Jeige dich ihm nur
mmer von deiner heiterſten Seite liebes Kind

Elli verſuchte das nach Kräften Der Weihnachtsabend
mm dem Elli reich beſchenkt wurde verfloß auch ganz vergnügt
aber am erſten Feiertag fühlte ſich der Baron ſo hinfällig
daß er nicht beim Mittageſſen erſchlen und Elli bitten
ließ ihm auf ein halbes Stündchen Geſellſchaft zu leiſten
Geh du nur zu ihm, ſagte Tante Dorothea er plaudert

gern mit dir exzähl ihm irgend etwas Luſtiges ver
ſtehſt du Die Haupiſache iſt daz er nicht immerfort an
ſich ſelbſt und ſein eingebilde es Leiden denlt daß er ab
gelenkt wird Lies ihm eine heitere Geſchichte vor in
der Bibliothek ſindeſt du Romane von Winterſeld und Had
länder die hat er früher immer ſo gern geleſen

Aber Winterfeld und Hackländer taten es heute nicht
Der Onkel wehrte von vornherein ab Um Goties wüllen,
agte er nur nicht vorleſen Der alte Winerſed nun

ja ich habe über ſeinen harmloſen Blödſinn oſt genug gekacht
und auch an Hackländers Wachiſtubenabenteuer denke ich
immer noch gern zurück Heute gilt der Humor nichts mehr
wenn er nicht ſeinen Stachel hat wenn er nicht in bittere
Satire getaucht iſt oder wie der Clown in der Grotesle hüpft
Man lacht heut auch nicht mehr wie früher Jch
danke dir Schätzchen Vorleſen greift mich an Aber er
zähle mir etwas von deinem Leben in Berlin Von der
Uniperſität der Geſellſchaft wo warſt du überall Die
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Sräſin Kicka hat an die Tante geſchrieben du hätteß h
ſo gut gefallen Auch deine Freundin Chriſtel Habt ihr
euch bei der Zicka amüſiert Nee das kann ich mir
denken

Elli ſaß neben dem Onkel in dem hohen gotiſchen Raum
ſeines Arbeitszimmers Das Feuer brannte im Kamin ſonſt
nur noch die verhängte Lampe auf dem breiten Schreibtiſch
Der Onlel lag auf der Chaiſelongue und hatte die Pelz
dede bis an das Kinn gezogen Elli ſah ſein wächſernes
Geſicht mit dem blauen Geöder an den Schläſen und den
müden Augen und das Herz tat ihr weh Sie gab ſich
Mühe luſtig zu ſein und enkwarf ihm eine ſcherzhafte
Schilderung von der eigentümlichen Geſellſchaft bei der
Zicka und dem inlereſſanten Abend im Re chskanzlerpalais
Und nun lächelte er auch nahm ihre Hand ſtreichelte ſte und
ſagte Ganz gut mein Herz daß du in dieſem erſten
Winter nicht gar zu eifrig hinter den Büchern ſitzeſt Ganz
gut ſo Auch das Weltbild will vergrögert werden Unſre
Geſellſchaft ſo wie ſie iſt iſt ein Bioſkop von deſſen wechſeln
den Eindrücken manches haften bleibt Es gibt viele die
da behaupten wollen daß uns das Geſellſchafts eben verflache
Nicht immer die Verallgemeinerung trifft nicht zu es ſchafft
doch auch ſtarke Anregungen Vor allen Dingen aber legt
es unſern Gefühlsäußerungen einen gewiſſen Zwang auf
der gar nicht zu unterſchätzen iſt weil er die Selbſtbeherr
ſchung vermehrt und die Entwicklung des Jndividunme
fördert

Darin haft du gewiß recht Onkel, antwortete Elü
Schlie lich iſt der Geſelligkeitstrieb ein angedorener und es

mag ſeine Gefahren haben ihn gefliſſentlich verkümmern
zu laſſen wie er anderſeits zweifellos auch ausarten kann
Jch fürchte für mich keins von beiden Jch möchte meins
Studien nicht vernachläſſigen werde aber immer noch Zeit
finden mir das Parfüm der großen Geſellſchat um die
Naſe wehen zu laſſen Das heißt alſo ich werde unter gütiger
Beihilfe Hans Jaſpers eine geeigneie Auswahl treffen und
ſurr dorthin gehen wo in der Erſcheinungen Flucht auch eine
gewiſſe Teilnahme an den Dingen zu erwarten ſteht um
mit Goethe zu ſprechen Wobei es uns allerdings paſſieren
kann daß wir uns täuſchen denn auch Hans Jaſper iſt kein
Hellſeher

Wie findeſt du ihn fragte Wolfra
du daß ſich der Junge entwidelt hat
Weinung Liebling

Ganz ehrlich Onkel ich finde daß e eln prächtiger
Menſch geworden iſt Anlagen dazu halte er immer Jch
weiß er hat ſeine leichtſinnigen Stunden gehabk Die können
manchem lebenslang nachhängen und ihm das ganze Daſe m
verderben Ein Glück für ihn daß ſie vorübergegangen find
ohne Spuren zu hinterlaſſen Und ich glaube dazu hat gerade
dein Einfluß viel gelan Onkel Sie lachle Das
klingt beinahe als wollte ich dich in eine nete Schmeichelet
einwickeln und dir auf deinem Krankenlager ein Zuäerl
geben Aber es iſt ſchon wahr

Wolfrad nke Jch glaube es auch, ſagte er Jch
habe ihn in vielen Dingen ſeine eigenen Wege gehen laſſen
denn ich bin immer der Anſicht geweſen daß alle au ſtrebende
Kraft den beſten Regulalor in ſich ſelber findet Aber ich
habe es wenigſtens fertig bekommen ihn von früh auf
den leitenden Händen ſeiner Mutter zu entz ehen Und ſiehſt
du da komme ich auf die Tragik meines eigenen Lebensz
Das Gute das viele Gute in Tante Dorothee iß nicht
gut für mich Es würde auch eine nutzloſe und vielleicht
nicht ungefährliche ſeeliſche Belaſtung Hans Jaſpers gewe en
ſein denn Hans Jaſper iſt mein Kind iſt mein Fleiſch
und Blut Es hat dama s ſchlimme Szenen gegeben als ich
ihn in das Kadettenkorps ſteckte Aber der Erfolg war
günſtig von dem Augenblick ab da er hier herausfam
aus all dem dem lleinmenſchlichen Treiben du wirſt
mich verſtehen da geſundete er Jch mußte freilich auf eine
univerſalere Erziehung verzichten und mit einer ziemlich ein
ſeitigen vorlieb nehmen aber ſie hat ihn wenlgßens zum
Mann gemacht

Fortſesung folgt

Wie findeſt
Aber ehrliche
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Uraufführungen im Keiche
Bei der im Altonager Stadttheater in Szene gegan

genen Uraufführung des phantaſtiſchen Spieles Das Fen
ſter des Oeſterreichers Joſeph Auguſt Lux konnte von
einem wirklichen Mitgehen der Zuſchauerſchaft keine Rede
ſein Dieſes Spiel des Lebens wie der Verfaſſer es nennt
behandelt den in letzter Zeit häufig zum Dramenvorwurf
gewordenen Konflikt zwiſchen Jdealismus und Materialis
mus deſſen Geſtaltung ſtark an Georg Kaiſer Wedekind
Strindberg und vor allem Haſenelevers Menſchen er
innert Der Schwärmer der durch das richtiger ſein Fen
ſter in eine ſelt ame we tſremde Landſchaft bl ct kommt nach
ſchweren Kämpfen mit der gemeinen Wirklichkeit zur Er
kenntnis daß es falſch iſt nach letzten Dingen zu forſchen
Das Jntereſſanteſte an der Vorſtellung waren die ſtiliſierten
und ſtiliſierenden Bühnenbilder der feine expreſſioniſtiſche
Rahmen

v

Einen expreſſionifſtiſchen Abend hat das Halber
ſt ädter Stadttheater das unter Leitung des Jntendanten
Sioli ſteht mit zwei expreſſioniſtiſchen Uraufführungen
veranſtaltet Alfred Bruſt dem Leſepublikum ſchon viel
fach bekannt warb mit ſeinem von Raum und Zeit los
gelöſten Spiel in Chriſto zum erſten Mal von der Bühne
herab um Anhänger Bruſt hat in dieſem fünfaktigen
Drama ſeine theoſophiſche Weltanſchauung frei von jed
licher Dogmatik niedergelegt die Cordatus der ewige
Menſch in ausübender Liebe zur Wahrheit werden läßt
Chriſtus gleich mehr noch Chriſtus ſelbſt werden das iſt
der Grundgedanke dieſes durch die knappſte ſcharf umriſſene
Skizzierung der Charaktere und durch die ſichere Prägnanz
ſeiner Ausdrucksmöglichkeit eigenartigen Dramas

Schon äußerlich expreſſioniſtiſch gibt ſich das zweite
Drama des Halberſtädter Journaliſten Herbert Kühn s Ein
akter Der Mord Die Perſonen namenlos und nur
als Typen dargeſtellt die Sprache nur aus ganz kurzer
ſich eng an den Dadaismus anlehnenden Schlagworten alles
Nebenſächliche ausgeſchaltet alles Geſchehen bis zur Ueber
treibung konzentriert Während Bruſts Drama am Schluſſe
einmütigen Beifall fand miſchte ſich bei Herbert Kühn in
den ſehr ſtarken übertriebenen Applaus oppoſitionelles

Pſeifſen

Vor der Erſtaufführung von Lautenſacks Pfarr
hauskomödie gab es im Leipziger Schauſpielhaus
die Uraufführung von Leonhardt Schrickels einaktiger
Groteske Die Flie ge Ein ſehr witziger Einfall ver
ſpricht eine luſtige Groteske hält aber das Verſprechen nicht
Der Streit über eine in einem Glaſe Bier gefundene Fliege
enthüllt eine Liſte von Vergehen die einer dem anderen
vorwirft Das Jntereſſe des Zuſchauers erwacht da geht
dem Verfaſſer der Atem aus Der ſchäbige Reſt reicht gerade
noch zu einem Schluß mit einer höchſt kitſchigen Löſung
hin Die Aufnahme des Stückes durch das Publikum war
dementſprechend

Was in Bezug auf die Akenmmnot des Verſaſſers geſagt
wurde gilt auch von Wilhelm Stücklen deſſen Grotesken
zyklus Der Papierreifen im Alten Theater zu
Leipzig zur Uraufführung kam Der Anlauf die Jdee
verſpricht bei allen vier Grotesken etwas was der Verlauf
die Ausführung nicht hätt Jn Nr 1 der Katzen

muſik führt ein Traumb lo daz das Liebesleben der
Katzen entrollt einem ſchüchternen Liebhaber das Unſinnige
ſeiner Zurückhaltung vor Augen Nr 2 Der Stein
des Anſtoßes iſt das Kind zweier marmorner Gar
tengötter das als öffentliches Aergernis beſeitigt werden
muß Jn Nr 3 genannt Die liebe Familiewird jemand von ſeiner Anhänglichkeit an alte Möbelſtücke
durch die Geiſter der in den Möbeln ſteckenden Verwandten
geheilt Jn Nr 4 der Titel lautet Der Heilige
auf dem Roſt nehmen die unglückſeligen Produkte
einer expreſſioniſtiſchen Malerphan a le an ihtem Erzeuger
furchtbare Rache Dieſes rief deshalb auch den Widerſpruch
einiger ganz Jungen auf den Plan

Ein Ereignis war wieder einmal eine Uraufführung im
Vroßen Schauſpielhaus zu Berlin Gerhart
Hauptmanns dramatiſche Phantaſie Der weißeHei
Jand Der Gottſucher Hauptmann deſſen tiefſte Schöp
jung Der Narr in Chriſto bleibt hat hier dasſeſhe Pro
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blem berührt das ſich durch Stuckens Roman Die wei
ßen Götter hindurchzieht Als weißer Heiland wird Ferdi
nand Cortez in Mexiko begrüßt arglos kommmen ſeinen
Spanierhorden die braunen Kinder des Landes entgegen
wollen Erlöſer in ihnen verehren und werden dann um
ſchnöder Geldgier willen mitleidslos abgewürgt Bei keinem
der Spanier dämmert auch nur der Schimmer der Erkennt
nis daß zwiſchen dem mexikaniſchen Lichtgott und dem auf
Golgatha gekreuzigten Erlöſer der Menſchheit eine geheim
nievolle Beziehung beſtehen muß die auf ein Allmenſchentum
hinweiſt Wenn zum Schluß der um ſeinen Wunderglauben
betrogene Montezuma mit ſeinem Sterben das Leben ſeiner
Feinde rettet der Heide zum wahren Heiland wird iſt die
ethiſche Abſicht des Dichters in ihrer ganzen Fülle ent
faltet Für das Seelendrama Montezumas iſt der Zirkus
raum des Reinhardtſchen Schauſpielhauſes zu zerſtreuend
zu verhallend und die Szenen der Maſſe für die er wie
geſchaffen iſt konnte Karl Heinz Martins Regie nicht zur
richtigen Wirkung bringen Moiſſi der Darſteller des
königlichen Dekadenten vielleicht fogar Schwächlings er
hielt kaum je eine Rolle die ihm ſo völlig angegoſſen ſaß
wie dieſe

Am Vorabend des Militärputſches fand im Pots
damer Schauſpielhaus wie nachträglich berichtet ſei die
Uraufführung eines Schauſpieles aus der Feder des Ber
liner Schriftſtellers Joſef Buchhorn ſtatt Der Schäfer
von Jena dies der Tirel des Buchhornſchen Büh
nenwerkes iſt ein gut gezimmertes Theaterſtück das dank
ſeiner vaterländiſchen Tendenz wahrſcheinlich ſeinen Weg
über zahlreiche deutſche Bühnen nehmen wird Es
unmittelbar in die Ereigniſſe der Unglückstahre von Jena
und Auerſtadt Der Held iſt ein alter Schäfer aus der
Umgegend von Jena der freudig für ſein Vaterland den
Tod durch die Mordkugeln der Franzoſen unter Lannes
erleidet dem er den Verrat an den deutſchen Truppen
mannhaft verweigert Er geht in den Tod in dem frohen
Bewußtſein daß das Kind das ſeine Tochter Gertrud
unter dem Herzen trägt dereinſt der Rächer ſeiner deut
ſchen Ehre an welſchem Uebermut jein wird Die ſtraffe
Spielleitung lag in den Händen des Jntendanten Kurt
Pehlemann der auch den Lannes ſchmißig vielleicht
ſogar z u ſchmißig hinlegte Friedrich Schütze war ein
wackerer nur etwas hohl pathetiſcher Schäfer Eleonors
Droeſcher eine anmutige Gertrud Ueber allem ſchwebte
der Geiſt Potsdams

Georg Ruſeler der Oldenburger Schulmeiſter und
Vorkämpfer für niederdeutſche Art hat die Uraufführung
ſeines luſtigen Spills der Düwelsdeern am
Altonger Stadttheater nicht mehr erlebt Es iſt kein
Stück mit tiefen Gedanken iſt nicht frei von Unwahrſchein
lichkriten aber es enthält ein Stück wahren echten Volks
humors iſt in der Geſtalt der urwüchſig robuſten und
humorvoll derben Düwelsdeern die doch infolge ihrer echt
weiblichen Züge liebenswürdig faſt anmutig wirkt ein
Anzengruberſcher Apell an die Kraft und den geſunden
Sinn des Volkes Das in ſeiner Friſche wohltuende unter
der ſicheren Regie Dr Ohnforgs ſtehende Stück wurds
von dem ſtark beſetzten Hauſe mit wohlverdiensem Beifall
auf genommen

Eduard Stuckens Schickſalstragödie Wyrrha er
lebte im Trianon Theater zu Berlin einen lau
ten Erfolg Stucken der s Dichter des Grakskreiſes weit
belannter iſt denn als moderner Drana i er halt hier ein
Stück geſchafſen das halb an Zacharias Wercters Schauer
dramen halb an Jbſens piychologiſche Geſellſchaftsdramen
erinnert Von Dramatiſierung kann man bei ihm nicht
reden höchſtens von Bühnenfaſſung denn trotz der Dialog
form ſind alle ſeine Stücke mehr Epen als Dramen

Mhrrha iſt die Tragödle der entrechte en Frau die
aus der Jrrenanſtalt heimgekehrt ihren Platz beſetzt fin
det die Tragödie des Erfinders deſſen Werk ſcheitert
die Tragödie des frühreifen Kindes über deſſen upte
das fatum unheilvoll drohend ſchwebt Der Erfolg iſt der
meiſterhaften Erfaſſung der einzelnen Beſtalten durch die
Schauſpieler zu verdanken

Jm Luſtſpielhaufe zu Berlin hatte der Schwank
Zwangseinquartierung von F Arnold und E

Bach einen unbeſtrittenen Heiterkeitserfoig G M eine
BVerſiflnge der heutigen Verhältniſſe und der damit ver
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